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Einsatz und Ausbildung

Rasch, flexibel und massgeschneidert
Damit die Armee jederzeit und aus dem Stand mit genügenden
und geeigneten Kräften auf ausserordentliche Ereignisse
reagieren kann, soll ein Bereitschaftssystem eingeführt werden.

Sergio Stoller

Mit der Weiterentwicklung der Armee
(WEA) soll auch das Ausbildungssystem
geändert werden. So sollen künftig pro
Jahr nur noch zwei (statt drei) Rekruten-
schulen (RS) durchgeführt werden und
eine RS wird — abgesehen von wenigen
Ausnahmen - noch 18 (statt aktuell 21)
Wochen dauern. Im Zuge der Reduktion
des Sollbestandes wird die Anzahl Trup-
penkörper verringert, und es ist vorgese-
hen, dass WKs in der Regel zwei Wochen
(statt drei) dauern. Durch diese Änderun-

gen wird es vermehrt Zeitfenster geben, in
denen mit Ausnahme der Berufsformatio-
nen und Durchdiener keine oder nur sehr

wenige weitere Truppen im Dienst sind.
Bei grösseren Ereignissen sind diese Ver-
bände rasch ausgeschöpft. Dann ist es nö-
tig, Milizformationen aufbieten zu können.

Grundlage für das Bereitschaftssystem
bildet das Leistungsprofil. Dieses sieht

vor, zivile Behörden bei nicht vorherseh-
baren Ereignissen rasch mit Truppen zu
unterstützen. Aus den möglichen Ereig-
nissen lässt sich ableiten, welche konkre-
ten Leistungen von der Armee erbracht
werden müssen und welche Verbände da-

zu benötigt werden. Einige der geforder-
ten Leistungen müssen sehr rasch, teilwei-
se innert Stunden, erbracht werden kön-
nen. Die entsprechende Analyse, die an-
hand von Szenarien und mehreren Simu-
lationen vertieft wurde, führt zur Festle-

gung der jeweiligen Bereitschaftsanforde-

rungen für jeden Verband.

Milizformationen
mit hoher Bereitschaft

Zusammen mit den politischen Vorga-
ben aus dem Leistungsprofil der Armee
dient dieses «System der abgestuften Be-
reitschaft» als Rahmen für die Bereitschaft

unserer Armee. Um die zeitlichen Vorga-
ben des Leistungsprofiis erfüllen zu kön-

nen, muss die Armee, neben den «Mitteln
der ersten Stunde», über Milizformatio-
nen mit hoher Bereitschaft (MmhB) ver-
fügen, die aufgrund ihrer Eignung und
Ausrüstung innerhalb weniger Tage auf-

Das neue abgestufte Bereitschaftssystem:
Jederzeit und aus dem Stand mit geeigneten
Kräften einsatzbereit. Bild: VBS

geboten und eingesetzt werden können.

Wegen des kurzfristigen Aufgebots sind
diese Milizformationen dadurch charakte-

risiert, dass:

• Sie personell überalimentiert sind, um
Abwesenheiten in Folge des kurzfristi-

gen Aufgebots zu kompensieren;
• Ihr komplettes Material einsatzbereit de-

zentral eingelagert ist;
• Sich ihre Ausbildung auf die wahr-

scheinlichen Einsätze ausrichtet, da auf-

grund der zeitlichen Vorgaben des Leis-

tungsprofils höchstens eine einsatzbe-

zogene Ausbildung von wenigen Stun-
den möglich ist.

Um diese, aber auch weitere Milizfor-
mationen rasch aufbieten zu können, ist
wieder ein Mobilmachungssystem not-
wendig, und zwar für die gesamte Armee,
das heisst nicht nur für diejenigen Trup-
pen, die primär Leistungen zugunsten der
zivilen Behörden erbringen. Im Falle einer

Alarmierung rücken Soldaten und Kader

auf einem Waffenplatz in der Nähe eines

Armeelogistikcenters ein. Sobald es die Be-
stände zulassen, beginnt die Fassung des

Materials. Parallel dazu werden auf dem

Waffenplatz Funktionskontrollen durch-
geführt und Sofortausbildung betrieben.
Sobald die Formation marschbereit ist,
wird sie dem einsatzführenden Grossen
Verband unterstellt und verschiebt für
die einsatzbezogene Ausbildung (EBA) in
einen Bereitschaftsraum oder direkt in den

Einsatzraum. Dieses System wird regel-
mässig in den Wiederholungskursen ein-
geübt.

Dank dem «System der abgestuften Be-
reitschaft» und dem eintrainierten Mobil-
machungssystem wird es der Armee in Zu-
kunft möglich sein, in allen Lagen rasch,

flexibel und massgeschneidert eingesetzt
zu werden.
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